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EinspannendesReferatzumFrühstück
AmWirtschaftsfrühstück der Raiffeisenbank Winterthur beleuchtet Matthias Geissbühler, CIO Raiffeisen Schweiz, die aktuelle Schweizer Konjunktur

Die Raiffeisenbank Winterthur
lud am Freitag Vertreter und
Vertreterinnen aus Politik und
Wirtschaft aus dem Raum Win-
terthur ins Casinotheater ein.

Wirtschaftsfrühstück In seiner Be-
grüssungsrede durfte Dr. Beat
Schwab, Präsident des Verwaltungs-
rates der Raiffeisenbank Winter-
thur, am Freitagmorgen früh rund
120 Gäste aus Wirtschaft und Poli-
tik im Saal des Casinotheaters Win-
terthur begrüssen. Schwab, der den
Anlass kompetent moderierte, hob
unteranderemhervor,dassdieRaiff-
eisenbank auf dem Platz Winter-
thur die einzige selbstständige, von
einem eigenen Verwaltungsrat und
einer eigenen Geschäftsleitung ge-
führte Bank sei. Während anschlies-
send der erste Kaffee serviert wur-
de, stellte Schwab den Fachreferen-
ten, Matthias Geissbühler, vor.

Geissbühlers Rück- und Ausblick
Der CIO der Raiffeisen Schweiz,
MatthiasGeissbühler,wiesunter an-
derem darauf hin, dass die Schwei-
zer Konjunktur im zu Ende gehen-
den Jahr von der US-Zollpolitik ge-
prägt gewesen sei. So habe etwa die
Pharmaindustrie im Vorfeld der an-
gekündigten Strafzölle Frachtflug-
zeuge voller Medikamente in die
USAentsandt,wasdasBruttoinland-
produkt (BIP) zwischenzeitlich kräf-
tig gestützt habe. Auchwenn imdrit-
ten Quartal durch die Verhängung
derStrafzölle inderHöhevon39Pro-
zent die Wirtschaft deutlich ge-

schrumpft sei, habe das Exportvolu-
men seit Jahresbeginn jedoch wei-
ter gesteigert werden können. Ob-
wohl die US-Zölle in der Zwischen-
zeit in Zusammenhang mit einem
Handelsabkommen auf 15 Prozent
gesenkt werden konnten, sei der Ex-
portsektor einem harten Gegen-
wind ausgesetzt. «In der momenta-
nen Situation lohnt es sich nicht,
Geld auf dem Sparkonto zu horten
– weil es langfristig an Wert verlie-
rendürfte.Wirratendaher,Sachwer-
te wie Aktien, Immobilien oder trotz
aktuellen Rekordwerten auch Gold
zu kaufen», meinte Matthias

Geissbühler, sein interessantes Re-
ferat abschliessend.

Teil der Winterthurer Gesellschaft
Gregor Knoblauch, Vorsitzender der
BankleitungderRaiffeisenbankWin-
terthur, betonte nach dem Früh-
stück die Verbundenheit der Raiff-
eisenbank zu Winterthur. «95 Pro-
zent unserer Geschäftsentscheide
fallen hier. Unsere Genossenschaft
zählt über 12000 Mitglieder und
30000 Kundinnen und Kunden, das
ist gemesssen an der Bevölkerung
ein sehr schöner Anteil. Die Raiffei-
senbankWinterthur versteht sich als

Teil der Winterthurer Gesellschaft.»
Knoblauch strich weiter die Bedeu-
tung der Raiffeisenbank als ausge-
prägte Anlage-, Privatkunden- und
Unternehmenskundenbank heraus.
Mit denWorten, dass die Raiffeisen-
bank in Winterthur unter anderem
auch dank 75 grösstenteils in der
Stadt wohnenden und gesellschaft-
lich hier verankernden Mitarbeiten-
den ein echtes Winterthurer KMU
sei und seinen besten Wünschen zu
den kommenden Festtagen, verab-
schiedete Knoblauch die gutgelaun-
ten Gäste des rundum gelungenen
Wirtschaftsfrühstücks. George Stutz

Dr. Beat Schwab (l.), Matthias Geissbühler
und Gregor Knoblauch.

Die Vertreter und Vertreterinnen aus
Politik undWirtschaft genossendieAnspra-
chen, das Referat und den regen Aus-
tausch beim Wirtschaftsfrühstück. Bilder: gs

Gregor Knoblauch, Vorsitzender der Bankleitung der Raiffeisenbank Winterthur, begrüsste die Gäste zum Wirtschaftsfrühstück.


